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»erantmortlidje Kebaïtion: 3ean Stöfcli, ©trefilgaffc 29.

Me ^Opmter unb SBudjtjanblungen nefitncn 35efteïïungen entgegen; franfo für bic ©ajttcta: füv 6 TOtmatc gr. 5, für 12 konnte Sr. 10; für ba§

üorige ©urojia, für Slegt)J>ten unb bie' JBereintgten Staaten Sîorbamerita'ê per 6 Neonate Sr. 7, für 12 TOonate gr. 13. 50; für Sübaitiertfa, Slflen unb

5luftialieii per 6 DJtonuie gr. 12, per 12 3)tcmate Sr. 22. @ i n 3 c t n e 9t u mm er n 25 <£t§.

Jln ^rauRreit^* Haue ^tpxtMxfmux.

(*» ift bic ©eltgefdjidjte, ba§ ftrenge SBeltgeridrt ;

3Bcr frembe Unbiït butbet, enigetrt ber 3Jtttfd)uIb nidjt;

2öer blutiges Unrecht billigt, ber mufs e§ laffen gefr^etj'rt,

Safj gleite Uebel unb ®räuet aud) über Um erget)'n.

3b,r b,abt fte morben laffen bic 3Jtänncr ber frift^en 2t)at

Surd) bie blutigen §enter üon 58erfaiHe§, bie £erren üom f)ob>n Statt),

3m 3a^re einunbfiebjig, in ben ©trafjen bon $ari§,

Sa bluteten fertig ïaufenb; ©taatäreitung" fo nannte man bieê.

3m 3'at)re einunbfiebjig auf bem 2BaH üon ©artorb,

Sa fielen fte ; Vive la république", im 2obe riefen fte.

3m 3ab> einunbfiebjig nad) ©abernte, bem giftigen Sanb,

Sa rourben ju langfamem «Sterben bie Steüubtifaner üerbannt.

3I)r überliefet fte fdjmetgenb bem grauenbolten ©efdjid,

3n ßabenne unb auf ©artorn, ba ftarb bie 9febublif.

Sa ftarben bie tämüfer alte, bie 5Dianner botter Shaft unb ïïîutfj,

Su fterben für greibeit unb (Sleidjtjett, p berttereu if)r ©ut unb tr>r Slut.

©ed)§ 3aï;re finb Inngefloffcn, feit in granfretd) bie greibeit fiel ;

Unb bornefime Sumben unb bfaffen nun treiben itjr freies ©biel.

£>od) fiijt, bon 3efuiten beratt)en, ein öanjtnetrit auf granfretd)§ 2b,ron,
Unb ebnet mit ©taatêftreid) bie 5ßfabe bem bierten Dtaboleon.

Unb 3^r 3fir Männer ber 9tebe - jefct nab>t an gud) bie 9teu)',

Su foften bie blutigen Orgien unb ben §otm ber Sürannei;
SBatb merbet 3§r fie grüjjen in <Sat)enne'3 giftigem ©anb

Stud) 3^r bie erforenen Opfer im Kampfe für'S SSaterlanb.

Unb nirgenbê ïroft unb §ülfe, bie Reifer in ber 9totl),

Sie Skrrifabett bauten ber greibeit, bie ftnb tobt ;

©inb tobt ober leben berfdjolten. ©0 reift bte böfe ©aat

SSom 3<ifjre einunbfiebjig ju neuer 33erjiüeiffung§tfcat.

9tur eine ©üljne ift möglid) 23eg Unentfd)toffent)eit

Sen nädjften tommenben Sagen fei 6ure ßraft gemeint:

Sßeg mit bem gelben bon ©eban unb feinem ^ßfaffengtütf

2öte 5ßl)önir erftefje fie mieber bte reine Stebublif!

Verantwortliche Redaktion! Zean Nötjli, Strehlgasse 29.

Erscheint jeden Samstag. AboNNtMentsbedingUNgtN. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko fiir die Schweiz: fllr 6 Monate Fr. 5, für 12 Monate Fr. 10; für das

übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per S Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50; für Südamerika, Asten und

Australien per k Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

An Frankreichs vtaue Wepublikaner.

ist die Weltgeschichte, das strenge Weltgericht;

Wer freindc Unbill duldet, entgeht der Mitschuld nicht;

Wer blutiges Unrecht billigt, der muß es lassen gescheh'n.

Daß gleiche Uebel und Gräuel auch über ihn ergeh'n.

Ihr habt sie morden lassen die Männer der frischen That

Durch die blutigen Henker von Versailles, die Herren vom hohen Rath,

Im Jahre einundsiebzig, in den Straßen von Paris,

Da bluteten sechzig Tausend; Staatsrettung" so nannte man dies.

Im Jahre einundsiebzig auf dem Wall von Sartory,

Da fielen sie ; T^ve ?a ^epMi-z««", im Tode riefen sie.

Im Jahre einundsiebzig nach Cayenne, dcm giftigen Land.

Da wurden zu langsamem Sterben die Republikaner verbannt.

Ihr überließet sie schweigend dcm grauenvollen Geschick,

In Cayenne und auf Sartory, da starb die Republik.

Da starben die Käinpfer alle, die Männer voller Kraft und Muth,

Zu sterben für Freiheit und Gleichheit, zu verlieren ihr Gut und ihr Blut.

Sechs Jahre sind hingeflossen, seit in Frankreich die Freiheit fiel ;

Und vornehme Lumpen und Pfaffen nun treiben ihr freches Spiel.
Hoch sitzt, von Jesuiten berathen, ein Lanzknccht auf Frankreichs Thron,
Und ebnet mit Staatsstreich die Pfade dem vierten Napoleon.

Und Ihr Ihr Männer der Rede - jetzt nahet an Euch die Reih'.

Zu kosten die blutigen Orgien und den Hohn der Tyrannei;
Bald werdet Ihr sie grüßen in Cayenne's giftigem Sand

Auch Ihr die erkorenen Opfer im Kampfe für's Vaterland.

Und nirgends Trost und Hülfe, die Helfer in der Noth,

Die Barrikaden bauten der Freiheit, die sind todt ;

Sind todt oder leben verschollen. So reift die böse Saat

Vom Jahre einundsiebzig zu neuer Verzweiflungsthat.

Nur eine Sühne ist möglich! Weg Unentschlossenheit

Den nächsten kommenden Tagen sei Eure Kraft geweiht:

Weg mit dem Helden von Sedan und seinem Pfaffenglück

Wie Phönix erstehe sie wieder die reine Republik!
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